
Presseerklärung zum Thema 

70 Jahre amerikanische Siedlungen in Bonn 

anlässlich des ersten Spatenstichs für die amerikanische HICOG-Siedlung in Bonn-Tannenbusch am 19. April 

1951 

Am 19. April 1951 begann mit dem ersten Spatenstich der Bau der HICOG-Wohnsiedlung in Tannenbusch. 

Zusammen mit der parallel in Bad Godesberg errichteten Schwestersiedlung wurden im Laufe von nur einem 

Jahr weit mehr als 800 Wohnungen errichtet, überwiegend für die Mitarbeiter*innen der aus Frankfurt nach 

Bonn übergesiedelten amerikanischen Zivilverwaltungsbehörde HICOG („High Commissioner of Germany“). 
Bereits im Februar 1951 war am Rheinufer nördlich von Plittersdorf mit der Errichtung einer Wohnsiedlung 

für die Angestellten der amerikanischen Botschaft begonnen worden. 

Alle drei amerikanischen Bauprojekte stehen heute unter Denkmalschutz. Sie sind herausragend in 

 Ihrer Architektur 

 der Gestaltung der parkähnlichen Grünflächen in Form eines öffentlich zugänglichen 

Landschaftsparks 

 ihrer historischen Bedeutung als einzigartige bauliche Zeugnisse der Gründungszeit der 

Bundesrepublik Deutschland 

Sep Ruf, der auch den Kanzlerbungalow und die Bayerische Vertretung in Bonn entworfen hat, sowie die 

Landschaftsarchitekten Hermann Mattern und Heinrich Raderschall haben die Wohnsiedlungen gemeinsam 

konzipiert. Erste Wohnungen waren bereits im November 1951 bezugsfertig. 

Die beiden HICOG-Wohnsiedlungen sind heute im Besitz der Bundesrepublik und werden von der 

Bundesanstalt für Immobilienaufgaben (BImA) verwaltet. Die amerikanische Siedlung in Plittersdorf ist heute 

zum größten Teil im Besitz der VEBOWAG Vereinigte Bonner Wohnungsbau AG. 

In den letzten Jahren haben sich in den drei Wohnsiedlungen Bewohnerinitiativen gebildet. Zusammen mit 

Architekturexpert*innen haben wir die Öffentlichkeit in Publikationen informiert und gemeinsame 

Veranstaltungen organisiert. Als lebendiges Netzwerk verbindet uns das Gefühl der Verpflichtung für den 

denkmal-gerechten Erhalt der historischen Baudenkmäler in denen wir leben. Wir sind davon überzeugt, dass 

die innovative Kraft und architektonische Klasse der drei Siedlungen auch heute noch tragen und in die Stadt 

ausstrahlen. Uns eint aber auch die Sorge, dass unsere Siedlungen durch ökonomische Interessen und den 

wachsenden Druck auf den Wohnungsmarkt zunehmend in Gefahr geraten. Von der geplanten Novellierung 

des Denkmalschutzgesetzes in NRW befürchten wir eine Schwächung des Schutzes gerade der Baudenkmäler 

aus der Nachkriegszeit und ihrer oft ausgedehnten Grünflächen. 

Gemeinsam fordern wir von BImA, VEBOWAG, Bund, Land NRW und Stadt Bonn 

 ein klares Bekenntnis zu Erhalt und Pflege der amerikanischen Siedlungen in ihrer heutigen 

denkmalgeschützten Form 

 den Schutz und Erhalt der Grünanlagen der drei Siedlungen. Ihr landschaftsarchitektonisches Konzept 

muss als integraler Bestandteil der Baudenkmäler gewürdigt werden. Sie sind darüber hinaus 

wichtige Positiv-Faktoren für die Anpassung der Stadt Bonn an den Klimawandel. 

 eine Schaffung von Wohnraum durch die Beseitigung von Leerstand und denkmalgerechte Sanierung 

von ungenutztem Wohnraum. Ohne die Zerstörung von Grünflächen und denkmalgeschützter 

Bausubstanz könnten auf diese Weise in unseren Siedlungen hunderte dringend benötigte 

Wohnungen aktiviert werden. Beispiele sind die Erschließung von noch nicht restaurierten 

Wohnungen in Plittersdorf und die längst überfällige denkmalgerechte Instandsetzung der sog. 

Dormitories in den HICOG-Siedlungen Tannenbusch und Bad Godesberg. 



 einen Stopp der überstürzten und in dieser Form überflüssigen Novellierung des 

Denkmalschutzgesetzes NRW 

 die Beteiligung der Bewohner an der denkmalgerechten Weiterentwicklung unserer Siedlungen nach 

den Grundsätzen der „Initiative für ein Neues Europäisches Bauhaus“: Nachhaltigkeit, Barrierefreiheit 
und Investitionen in den Bestand als Beitrag zum Europäischen Green Deal. 

 

Weitere Informationen und Rückfragen bitte an die unterzeichnenden Initiativen (Unterschriften in 

alphabetischer Reihenfolge): 

Dünenfüchse Bonn-Tannenbusch e.V.  www.duenenfuechse.de info@duenenfuechse.de 

Thomas Faßbender 

Klara Geilenkirchen  

Norbert Höfer  

Ahmed Khedr  

Achim Könen 

Holger Pucek 

Mieterinitiative HICOG-Siedlung Muffendorf  www.hicog-muffendorf.de info@hicog-muffendorf.de 

Gerhard Arndt 

Katalin Arndt 

Lutz Beine 

Michael Geszler 

Arne Hoyer 

Jörgen Rumberg 

Astrid Weber 

Rettet die Amerikanische Siedlung Plittersdorf (RASP) e.V.  www.rasp-buergerinitiative.de   

RASP-buergerinitiative@gmx.de 

Rolf Fischer 

Werkstatt Baukultur Bonn  www.baukultur-bonn.de info@baukultur-bonn.de  

Dr. Martin Bredenbeck 

Alexander Kleinschrodt 

 

Abbildung 1: Blick auf die HICOG-Siedlung Tannenbusch im Frühjahr 2021 

Anlage: Artikel in der Bonner Lokalpresse zum Spatenstich in der HICOG-Siedlung Tannenbusch am 20.4.1951 












